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Kupfer-_ oder Eifenplättchen ein. Die fiatifche Berechnung if‘c derjenigen der ein-

fachen Hängewerkbalken analog; nur ift in die Gleichung 63. für F der Werth ([

(tatt z einzuführen und auf Holz zu beziehen.

Doppelte Sprengwerkbalken unterfcheiden lich von den einfachen nur durch

wagrechte, zwifchen die Streben eingefchaltete Spannriegel, werden jedoch analog

conftruirt und mit denfelben Modifieationen, wie die doppelten Hängewerkbalken

berechnet.

4.Kapitel.

Balkenverbände.

a) Winkelbänder.

Ift ein wagrechter, am einen Ende fePt gehaltener, am anderen Ende frei

fchwebender Balken (Fig. 333) von der Länge 4 für fich zu fchwach, um eine an

(einem freien Ende wirkende Laf’t P zu tragen, fo wird derfelbe am einfachften

durch ein Winkelband, auch Büge genannt, unterfiützt. Bezeichnet a den

Winkel, welchen das Winkelband von der Länge 5 mit dem Horizont einfchliefst,

fo ift, wenn von der Biegungsfeftigkeit des Horizontalbalkens abgefehen wird, der

längs des Winkelbandes wirkende Druck

S=P “. :P .2” ...67.
scoszxsma ssm2ez

 

und der längs des Horizontalbalkens wirkende Zug

(Z

H:Scosa:P 68. 

ssinot

 

Der Druck 5 wird unter übrigens gleichen Umitänden am kleinften,

wenn sin 2 a : 1, alfa wenn das Winkelband unter einem Winkel

a = 45 Grad angebracht wird. Wirkt die Laß: P direct am Kopfe des Winkelbandes,

fo wird a = 3 cos an und, wenn diefer Werth in Gleichung 67. u. 68. eingeführt wird,

der Längsdruck und Horizontalzug bezw.

P

tgat

 

P

5 : _sirfg und H... 69_

Wenn nunmehr mit @ die gröfsere, mit 6 die kleinere Querfchnitts-Dimenfion eines

an den Enden eingezapften, etwas drehbaren Winkelbandes (Fig. 334), mit E der

Elafticitäts-Modul und mit C fein Sicherheits-Coefficient, der bei Holz etwa zu 1—1)—

anzunehmen if’t, bezeichnet wird, fo if’t der Widerftand eines auf feitliche Ausbiegung

(Knicken) beanfpruchten Winkelbandes

Fig. 334. ‚_ Cru“ E 5 83
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Durch Gleichfetzung der \«Verthe 67.

und 70. erhält man die Gleichung

24 s a
‘3 ‚_ __

BÖ _' Cfb‘sin2oc P’ ' “'

woraus eine der erforderlichen Ab-

meffungen {% oder 8 ermittelt werden

 70, Fig. 335.
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kann. Wird das \Vinkelband an den Enden durch Anblattung fef’c gehalten (Fig. 3 35),

fo ift in Gleichung 71. 4 7:2 flatt 7:2 zu fetzen, mithin eine jener beiden Abmeffungen

aus der Gleichung

6 3 a

C 152 E sin 2 a

zu ermitteln. Wird hierin C: _110’ K = 3,14 und E: 120000 gefetzt, fo ergiebt fich

? 33 =
72.

353:O‚00005———.3Ü . . . . . . . . 72a.
sm 2 an

Gleich grofse Gefahr gegen feitliche Ausbiegung in der Richtung beider Querfchnitts—

abmeffungen des Winkelbandes entfieht, wenn {3 = 8, in welchem Falle in den beiden

letzten Gleichungen *? fiatt 383 zu fetzen if’t, alfo nur 8 zu befiimmen bleibt.

Das eingezapfte \Vinkelband (Fig. 334) wird oben mit einem Schrägzapfen,

der zuerf’c eingefetzt wird, unten mit einem fog. Jagdzapfen verfehen, welcher unten

nach einem Kreisbogen abgerundet if’c und mit dem Hammer eingetrieben oder

mingejagt« wird. Zuletzt erfolgt die Befefligung mit je zwei Holznägeln.

Das angeblattete Winkelband (Fig. 335) erhält zwei fchräge Blätter, welche

feine halbe Stärke zur Dicke haben, im Uebrigen nur fchräge Stöfse. Die Schräg

blätter verhindern hierbei eine Vergröfserung, die Stöfse eine Verkleinerung der

beiden Winkel, welche der Horizontalbalken und der Verticalpfoficen mit dem Winkel-

band einfchliefsen.

b) Sprengwerke.

If’c ein an beiden Enden frei aufliegender Balken zu fchwach, um die ihm zu-

fallende Lalt zu tragen und wird er defshalb an einer, an zwei oder an mehreren

Stellen durch Streben unterfiützt, fo entfieht das einfache (Fig. 337), das zweifache

(Fig. 350 u. 352) und das mehrfache Sprengwerk.

Wirkt in der Mitte des horizontalen Balkens von der Länge 1 die Laß P, fo

hat jede Strebe von der Länge x hiervon die Hälfte zu übertragen, und es ergiebt

fich mit Bezugnahme auf die Bezeichnungen in Fig. 336 der längs der Strebe

wirkende Druck

Fig. 336. P 5 P l

523 ' 71=T2T'—271T05_T’ ' 73-
welcher fich in den am Fufse der Strebe wirken-

den Verticaldruck % und den Horizontaldruck

P !

H : ? . 57; . . . . . /4.

zerlegt, welche beiden letzteren Drücke von Verticalpfof’cen oder Widerlagern auf-

zunehmen find. Die Stärke der Streben ergiebt fich aus Gleichung 73. und 70. zu
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Wird hierin wieder C: %, ‘r. : 3,14 und E: 120000 gefetzt, fo ergiebt fich

(‘ g:; ___
’ ä

" a,
‚1 0,0000063 ][ cos” 1
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Diefer Querfchnitt wird, wie beim \Vinkelverband, zum Minimum, wenn derfelbe

unter übrigens gleichen Umf’cänden quadratifch angenommen und wenn jede Strebe

unter einem Winkel 1 = 45 Grad geneigt wird.


